
Schlußbetrachtung 

Das Funktionsmuster eines Stnlldungstrellers nuf der Basis 
eines Einaehsnnhängers hat sich während einer Eins::ltzzeit 
\'o n e tW ::l "JO h bewährt. Die Höhe der ,\lut/,last eines so lchen 
F a lll'ze li ges hängt I!pi der gewählten Konstruktion wesentlich 
von der 7,nliissigen Aufsa ttellast a u, Bei einer zu ford erndeJl 
NlItzl::lst von 8 t müßte diese Alirsattella,t mehl' als 2 :--Ip 
betragen, um i\finus-Aufsnttellasten während der Entladung 
z, u vermeiden, Der riir ein so lches Fahrzeug nOlwendig .. 
Schlepper ZT 300 g('"tattet aber zur Ze it nur eille Aufs"II .. I, 
last von 1,3 Mp, E s sind d eshalb Reifen cdordedich , die ((11 , ,10 

ei ne Aufsattellast von 3 j\ lp zll l:1 ssen , De r Arbeitszeithedarf 
lüßt sich durch den Einsatz leis lllngsfiihigcrcr Kriim' , wie z. B. 
des T 17"116, \\esentlich sell l' e n. Bei größcreli Schlägen i;;t 
(>ine größere Zuladung notwendig, um die Leerfahrzeit all [ 
dem Feld 1.11 ve['l'ingern, Strellbreiten \'on " bis 5 m könnten 
den Arbeitszeithcdarf cuenfalls senken, Schließlich wlire uoch 
die Zwedtmäßigkeit der Kombination 1.111' wahlwe isen :\II S­
b l'ing llng von Sialldllng oder Mineraldiinger in einenl Fahr­
zeug aus ackerbanlicher nJld ökono lllischel' Sicht zu unt.er­
sllchen , 

Zusammenfassung 

Es wird über dns Funl,tionsmuster eines 7-t-Universalstreuers 
fiir Stalldung, Kali, IIl1d Mif1eraldiin~c l' bericht,e l., der VOll 
elnelll NeL1e re rkollC'ktiv eies [nstitul s für f.nlldwirl Sl'hnft. 
Ncudictr'lIr1orf im Auftrnge des Inslilll" fi ",,' ,\cker- unel 
Pflanzenba u , leI' Karl-i\farx-Uni\'el'siliil 1,,' ip/,ig enlwickell 
wurde, Aus elen Einsat.zer[ahrullgell ergibt ,ich die Schluß­
folgerun g, rlnß die E ntwicklungsrichtlln ;; ZIlr Stalldungsaus­
bringllng mit "l'<: ill :1chsa nhängern großeI' Nut/"hst richtig er­
scheint. DIII'(:h eine Erhöhung der l\futzl a st ,,,li' e twa 8 t. den 
Einsatz g rößere r Kriine wie wm Beispiel dl's T 171/ 1G und 
die Vel'größenlllg deI' S treuhreite allr Ij bis :i m ließe s ich di(' 
Arbeitsproduktivität gegeniib,:l' herk ö nllnlich" n Verrnhrell der 
Stalldungausbringung mit Stalldllngstl'(; uel'n mind"slr'IIS \ '1'1'­

doppeln, 

Es sind we il Cl'r' Forsrllllllgs- und I'::ntwicklllll!!;sarbeiten not­
wendig, um zn 111':.1 .\. is['cil'(,11 Lösunge!l 1.11 kOllllnen, die, ZII 
eincr wesent lichen r;:rhöhung der TI';lmp()rl- lind .\llShringe­
leistung hei Stnllrlung ridll 'p n. 
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Möglichkeiten der Aufbereitung und Mischung 
von festen Mineraldüngern 

Or. B. MEIER, KOT' 

Der Aufbau von Agrochemis('hen Zeniren in der sozia l,isti­
sehen Landwirtschaft der DDR wnrde auf dem X, Deutschen 
Bauernkongreß als eine deI' j\Iaßn:lhmen hervorgehoben , die 
dazu beitragen, im Rahmen der sich ent.wickelnd en Koope­
rationsbeziehungen in eier pnaflzlichen Produktion 1.11 indn­
striemäßigen Produkbionsverfahren iiberzugehen, Im Pro­
gnosezeitrauffi soll durch den Eins:lt.z von chem ische n 
Mitteln 50 % des ProduktionsZllwarhsl's erreicht werd en , Dies 
hedeu te t gleichzeitig Verringe ru ng der Kosten lind der leben­
digen Arbeit wie auch Uherg-an~ I.U mechanisiel'tl'f1 IIl1d a uto­
manisie rten Produkt.ion sve rfnhrl' f1. Diesl' Vollrnedwnisierllll;": 
und im Prognosezeitraum :luch die Autolllatisicl'lIng bestimm­
t.er Prozesse innerhalb der pnanzlichen Produktion, wozu 
:lllch die Anwendung von chl'mischen ;\liueln zählt. stellen 
hohe Anforderuugen all die Qllalitüt eier einzlISetzenr!fm PI'O­
,Iulne, Das ist auch für die znr AnwenJllng' gclang-end en 
fes ten Mineraldünger 7LI sngc n, KUNDLEfi [1] forder t für 
den Prognosezeill'alllll Mincmldiingel' mit hohel' Düngewir­
kung lind g ünst ige n aJl wcnd llJlgst.echnischen Eig'ensrhnflen, 
Obwohl durch di(' chemische Industrie d!'I' DDR g l'oße AII­
s ll'engunge n ZU I' Vcrbesse l'lIng der Qllnl,iliit unterllommen 
werden, i"t es jedoch notwend il!. diese A nstrengllnl!l'n 
wesentlich zu vel'sliil'ken , 

Anwendungstechnische Eigenschaften 
fester Mineraldünger 

Unter den anwendn ng-sl.echnisehen Eigenschaften vel'slehen 
wir d'ie chemisc~n und physikalischeu Eigenscha ft.e n der 
i\Iineraldünger, die das Düngungsverfahren beeinnussen ode\' 
bestimmen [1], Das Düngungsverfahren, clns die ges:1mte 
Kett.e der Mineraldüngung vom Entladungsol't bis in den 
Boden um faßt (Umschlag, Zwischenlagerung. Mi schen, 
Transporl, Ausbring'lIng) wird e nlscheidend elurch elie Zu­
slands form, die FreiOießb:1r],e it lind die Niihrsto rfkonzen­
tration sowie -kombinat ion beeinIlußt. Diese Beeinnussung 
wirkt sidl neben dem erforde rlichen Arheitshäftebedarf auf 
Kosten, Inves tition en , i\[ech:1I1isierllng lind :\lItoma tis,ie­
)'ung aus. 
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Zur Zeit ent sprechen Ilie in der DDR produzierten Dünge­
mittel 110ch nicht den Forderungen hinsichtlich giinstiger 
anwendungstechnischer Eigen schaften , Etwa 75 % des Ge­
samtsol't.imellts werden in staubförmiger Form an die Land­
wirt.schart geliefert. Nur etwa 2" % kommen in kristalliner 
"eier granu lierter Form zum Verbraucher, 1 % dl's Gesamt­
sortiment.s wird in f1üsS'iger Form produziert. Durch das sehl' 
unterschied li che Sortiment. hinsichtlich eier anwendungstech­
nischen Eigenschaften s ind z, Z. modernen Förderelement.en , 
",ile der S~hnecke nriirderung, EinS::lt.z der Pneumatik lind 
Vibracionsförderel'" Grenze" gese tzt. Diese Verfahren s ind 
jedoch besonders für die Autolllntisierung geeignet [2]. Fiir 
alle VerfahreIl d('r Mineraldüngllng ist die Freinießharkeit 
I'ine gruudlegende Vorausset.zung, Sie wird erreicht im all­
gemeinen nur bei granulierten und gegen Verhärt.ung kondi­
tionierten Minera ldüngern, Nach Untersuchungen des Insti­
luts fiir i\linerrdelüngung der DAL ist ein Kornspeklrnm V()11 

1,;) his ~,O mm mit ei ner Konzentration nur den Bereich \'on 
~ bis :\ mm :1111 giinstigs len [tl, Dadurch wird nicht nur die 
St.reubl'eile he i deI' Allsbringung deI' fes te n Minel':1ldünger 
mit Schleuderstl'euer" gegeniihel' s lnll b fö rrnigell Diingcmit­
teIn um das ZwC'ifache erhöht, sondern auch die Arbeit.en 
im Diinger'!nger werden dUITh einen geringeren Staubanfall 
wesentlich - lind bei Einhnllllllg der ilrbei tsh~'gienisch ell 
Forderungen - erl<>i('hl(>I'1. 

Auch die Verfahrenskoslen künn en gegeniilH'r sLauhrörmigen 
Mineraldünge rn um = 10 :--f/t redu ziert werden, 

Forderungen an die chemische Industrie 

KUNDLER [1J f()l'mulic l'[ die Forderungen a n di(' Ent\\"ick­
lung des ~lil1eraldiingersorlin1(>nts dnhingehend, daß im Pro­
gnosezeilraum mindestens 40 % elel' Haupt.nährstoffe als 
NPK-KolllJ1 lexclii nger bereitgestellt werden, lind dazu einen 
möglich st hohen Anteil an PK-Mehrnährs lol'fdiingern, Nur 
für die Me]'iora tionsdiingung bei Böden mit niedrigem K­
oder P-lrehalt s ind Einnährstorfcliingel' mit hoher Nährslol'f­
konzentralion einzusetzer.. 

Bereits se it. 1968 und in den nächs len Jahren im gr'ößerCII 
Umfnng wird PK!\fg-Kornplexdiingel' durch die dlCmische 
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Industrie der soz,ialistisdlell L<llluwil,tsdl a ft ~, ur Verfügung 
gestellt, der ein i\Iischen im zentralen Diingcdagcr d cs Agro­
chemischen Zentrullls ui cht mehl' e rfordcrli ch lIJacht, wol,ei 
der Stauballteil lIodl z u hoell ist. Da jedoch die zur Ve l'l'ü­
gung stehc nde ;\[cnge in d c n niil'hstl'n .Jahren nnch nicht aus­
rcicht , i,;t es ed,' rt! " rh ch, in dCI' idJerwicg'(~ I)(len ,\nznhl der 
,\grochcmischcn Zeniren ,\[ischungen mit P- lind K-Einnähr­
.',toffd üllgemi I Lcln bCN,lI ste llen, 

Zwei-Komponenten-Mischanlage 

,\usg""<'lld \"l!ll d er agl'oLI'l'hni,,'hcn l,'onl,'ru ; ,g' , Beladezeiten 
für die TrallSI'0rl- nnd ,\u shringefahrzc ug .. , 'on I I/ lllin zn 

('rrcidlCn, wurde durch d ;" 1", LituL fiir .\line""ldiill;:lIlig dcr 
D,\L einc lJoch"unkc r- ,\lisdJ;udage elllwickclt, die illl 1\gl'O­
dIenlisl'hcn ZClltrunl in Sdl<1fstüdl. l":I'ci, .\ (Pr:;e" I)) ':;, Will 
Einsatz gekolllntCn ist. Diese llllterfahroare .\lisdli.lJlla:;e, die 
<lullcrhalo des zentr;,le n Düngcdagers ~,ll cl'l'ichlen i:;t, besitzt 
für jede der beid e n 1':innähr,toffkoJlll'onentc u e in I,'as:;ullgo­
,'el'nlögcn VOll :!U L IInt! wil'd durch ein Gurtbandbechel'\\'crk 
beschickt. [:3J 

Ausgehelld VOll dei' sieh ,inl Pel'.-; pekl i\'/,e ilrauJII sLündi;; el'· 

höhenden Bereitstellung von 1'1\:-KoJnl'lcxdi'l Jlg'e l'll \\'lIrd .. 
'on d(,11 ;\[iLal'beiL c l'n dcs Ingenicul'biiros Ciil' AgJ'lIche lili sl'lH' 
Zellll'en beim ZVdg13 für die ti lJcI'galJgsl'el'i t,de der l\ c ul'I'cr­
"ol'sehl,,:; der 13UC \Vul'zen zum Bau VOll I.wei-KlIlllpunc lI­
lc n-\lisf:hanlagell Inil geringel'l':'lll FassulIgs\ '(, I ' JJlijg~n aufge­
grifCen uud eilw serie nl'eife Weiterentwücldull g \'org('­
IlUllllllcll. 

Dic,e l.\\ei-l":ollll'l)lI ell l c" -\li,d,,,nl~lgl' (lJild 1 und 2) h:lt 
ein Va:-,sllllgS\'el'lnögell je Eillzl~IlJllllkl'1' "VII :2 ,'2 111 :1, I)a ::> 

l'lJbpl'icht dcr r,,,dung eincs U":W-StrcU;Jubatzcs I) O:l2, 
Die 'Iischleistung li egt je nach dCII ge\\'iillsdlLen 1\.""11'''''''11-
ten IIl1d d er ge \\' ä hlte n Sehi ('!.JeL" tellllllg ( [;, mögliche S lel­
lungen) bei t,2 bis 1:20 t/ h und gellügt so mit hill,i chtlich dcl' 
Leistung den agrotechnischen ForderungeIl Zllr Schll c ll­
bcladuug \ '0 11 [.'ahL'zeugc lI, 

Dic 13cbdullg d er Tl'ansplIrt- bz\\', StrcllCahr"c II"e ('r rolgt 
d 11 rdl eill un tel' cl ie i\/ ischoull !-er gcO'Leli Les FÖL'derballd der 
Typcn 'I' 3:.l:.l ois T :.!2ti, 

Durch dCII Eillbau VOll Vibr"LoI'ell erfol"t beim i\ li sd" ' lJ ci" 
~lüglichkeit d es Zeddeillel'lls ' -o n no nlJ;,1 vedlül'letclI Kali­
und Phospllorsü ul'edü lIge llJiudn ohne Vorschaltung einer 
Düngcrmühlc, Die Ol'e hl'ichtullg dcr [lcißel'weliclI ist dlll'l'h 
deli Einbau {!ines Getriebemotors mit Hilfe einer Scha ltllhl' 
lind ci ne, U IIlsdla ltschützes automatisch wechsclbal', D;,cl IIrl'h 
\\'i1'l1 dcr Zcrldc iller llngsefCel.t wesclltlich crhöht, 

Technische Daten: 

Gesamllänge 

Gesamtbreite 

Gesamthöhe 
Aufgabehöhe 
Abgabehöhe 
Lichte Weite des Bunkers 

Leistungsbedorl 

Betriebsspannung 

1 Getriebemotor 

2 f.lek\rogur\bandl romme ln 
2 Vibratoren 

49ao mrn 

2250 mm 

3100 mm 

2600 mm 

1335 mm 
1782 X 1556 mm 

5 kW 
220,'380 V 

3 kW 

0.8 kW 
AVA 150/3. 

1425/ 40 U / min 

0,84 m/s 
0,18 kW. 2730 Uimin 

DUI'(,II deli I'~illl';lll \ 1111 Yilll';!lOI't'1I ,'1'1',,1)2."1 ln,inl \1 isdl L' 1l ein 
gleichm,il3igel' ,\u:;lIul,\ deI' 1\lischlwllIponenten, Die Aufgahe­
höhe \\'urde Illit 2GOO 111111 "',,wühlt. IIIll 01"11 E iJls<ttz VIIIl 

l)ieselfaIJl'sitzg"bel , lap lel'Jl 1)1-'(; :!()():2 "onl V'L\ 1,l'ipl.i,.:' ZIJ 

l'r))löglidlcll, Die;cr Dic" .. If"ltrsiLzg"lJl'btapl c r klt sich "I, 
,\lIfllahllleclcllIellt bei [c, lell i\lillcraldiill;!l'rJl oereits bc\\'ührl 

I"J und bietet sich als FÜI'del'"I(!lllenl im technologischen 
Prozeß der '\uslagerung von festell Milleraldüngcrn mit 
einem J(lIstensntz, der IIIll 0,5 i\[/t unter dern des ](1'1111:; liegL, 
[(ir den Einsatz in zenLralen Diingerlagcrn an, 

IJCutst.:lll' .\e\'r;trLcdlllik ·10. Jg . Ih:fl I Jauu:l]' lV(j~) 

I;ild I \\'III'Zl'Il(,1' .\1 i~l:hcr 

UilLl. 2. \Yul'L:L: lJl.!r ~Iist.:lll:r (rH'llp::;te :\u~fiiltl'lIl1e ) 

Uic led))wlogisdle Konzcption für deli E:illsalz dcs bc,chrie­
bellen l.wei-Kolllponcntell-'list!lcl's besteht 111 der Kombi­
nation folgend e I' Elclllclltc: 

Diese l["lll' :; itzg", bels taplel' DFG ~002, 
Zwei -K o 111 ponc)) Lell -, I i,chanl"gc, 
GUrlbandfördercr T 3:.l2 bis T 221" 
'['nlIlspo rt- odel' S tl,(,lI fahrzeug, 

Durch d (,J1 Eills"t" dieses Z\\'ei-[(ollljJoll c IllcJl-:'I Iisthers ist es 
lllöglich , nut einem geringen III\'e,titioIlS<ill fwand den ProzcS 
elcs ,\uslagerns bei gleichzeitiger Mischun g \' on EinnührstolT­
düngelllittein durchzuführen, Dic Bedienung dl's Zwei-Kolll­
!,oncnten-Misthers cI'folgt \'on cincm Schaltpult :lUS, an das 
dllch der en tsprech ende Gurthnndl'ürderer z lIr Beschickung 
der Fahrzeuge a ngeschlosse n werden kann, Dadurch is t eine 
Verriege lung IJlli~lich, Die ilngeslrcbte Mischgenalligkeit oc­
trügt bci dieselll Zwei-Kolllponclll c n-l\Ii sche l' ± 10 %' 
Der Vel'lrieb diesel' .\Ii schnnlngc erfolgt , 'orliillfig üoer das 
Illgenieurbiiro f(ir :\:;rochclllisehc Zentren, 

Aufbereitung von stark verhärtetem 
Mineraldünger 

Bci stark , 'cl'ltürtetenl i\Iincraldüngel' nwellt s iell d c r Eillsiltz 
der DiilJge l'llJii.hic D 032 auch \\eite rllill illl PCl'spekLiv7,eit­
l'aUIII e rford c rli ch, Die Le i:; llllJ" d"I ' J)iiJl;!I ' I'I11iihle ]) 0,-':2 
\'Illn V EIl t'lndlllaschinenbau 13:11'1" (13ild :\) 1 iegt bei 
:m t fh [3J, SlC ist eben falls "uf Grlllld l[Pr I':insc!liittllöhc 
ulld der Einschüttöf[nung mit ,[em Diese lfa hrsitzgabelstapler 
DF'G 200:.l zu beschicken, sofern eine Aufnahme des \crhiir­
leten ['esten i\Iineraldüngel's mit (liesem mobilen Fürderelc­
IIlcnt mögli ch ist. 

I :, 



Uitd 3. Düngermühte D 052 

Technische Daten der D 052; 

Stunden leistung 30 t länge der Maschine 2800 mm 

Motorleistung 10 kW Breite der Maschine 2260 mm 

Auswurfhöhe 1400 mm EinschütlöHnung 1500 X 1900 mm 

Einschütlhöhe 1900 mm Betriebsspannung 380 V (Drehstrom) 

Falls der Einsatz der Diingermühl e D 052 mit der Zwei­
Komponenten-Misch anlage kombinier t werden soll, ist fol­
gende teclmologische KOll:tep tion :tu wä hle Il : 

Dieselfahrsitzgabelstapl er DFC 2002, 
Düngerlllühle D 052, 

Die Mechanisierung der Arbeiten 
mit festem Handelsdünger in der CSSRl 

DIC Idztell Jalon; -- dllrcl, (' jlll'lI s tad,ell :\.lIf, dl\yung der 
Chemisierung in der Landwirt schaft ge!;elll' /.eidln et - habeIl 
uns "01' einige sehwcrwiegende und neue Probleme gestellt . 
Insbesondere ist es de" L mgang mit [es tcn Düngemilleln, dcr 
sowohl von der Sorte als au ch "on der ,\rt ulIll V,;r ise tier 
Verpackung abhä ngig is t. Bei uns stehen fo],;ellde Dünger­
arlen zu\' Verfügullb : 

feste Düngemillcl III Papier-, PVC- "de,' Polyäthylell­
säcken, 

fes te DÜlIgellliu el 111 lo ser Form a ls Pulver, 

feste Düngemittel in luse r F orm als Granulat. 

?-lit abgesackten Düng€'mi lteln muß mün ganz ;:lnders 1I1l1-

gehell als mit lose m Diingel', Gegenwärtig wärc es wegen 
der unzureicll elHl ell Lagerbedingungen zweckmäßig, deli 
überwiegenden Teil der Düngem ittel in PVC- oder Polyäthy­
lcnsäeke zu v('l"pD eken . für unsere Großprodul,tioll und bei 
dem großcn lJed31'f an Verpaekungsmaterial hat diese' 
Methode keillc Perspekti,· c. In den Großbetrieben wächst 
niimlich d"r VCI'braueh a n Düngcmiu eln je Hektar Nutz­
O:icbe in einelll , olehen Grade, daß Verteilullg und der 

, Inslitut VUZT in lI epy bei Prag 
(Uiret<lor: Dip!.-Ing. M. PREI'IIING Ert) 

I LJberse tzcr : E. ~IAnTIN 

IG 

Gurtbandförclerer T 222 mit Weehselsehul're, 
Zwei-Kon1ponenten-i\-Iasehanlage, 
Gmtbamlförderer T 222 bis 224, 
Transport- oder Au sbringefahrzeug. 

Zusammenfassung 

In der Ubergangsperiode bis zur Liderllng vun fre iOießen­
den, gra n u Iierten II nd hoch ko nzen trierten ?-le hrn ä hrstoH­
düngelllitteln macht sich der Einsatz "on Mischanlagen uncl 
Aufbereitungsgerütf'n erforderlich. Es wurden die Möglieh­
];eÜen und technischen Paramctcr einer neu en Zwei-Korn­
ponentell-Mischalllage be,chrieben, dip, be i normal verhär te­
tem festen Mineraldünger auch als Zerkleinerungsa nlage a ll­
gewendet werden kann. Die Einordnung dieser Anlage in d as 
technologische System bei der A\lslagerung von fes ten Mine­
raldüngern wurde dargestellt. Bei stark verhär tetem Min e­
raldünger ist der Einsatz der Düngermühle D 052 erforder­
lich, Bei Anwendung der Düngermühle D 052 wurd e ua , 
mögliche technologische Verfahren charakteri,ierl. 
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Dipl,-Ing, K, MIKES' 
Ing, M, SAIDL" 

Liligallg llIit delll DÜllger Zll ei n!"111 (" .. ",tClI ,\rbeit"probieul 
\\-erden, Besollders bei dcn abge,ucl<t gelieferten Düngemit­
teln ist der Umga ng in a ll cn Phasen eies Tnwsports und 
auch heim Füllen dei' Di"tnge rst reu c r "chwierig. Lediglich 
beim Ausladen a n, de li \\'u~gons und bei der Einlagerung in 
die Speidler bz\\·. auch beillI Auflad en Du f Anhängcr ist dic 
Palettentecllllik ;Hlwcnt1bar. 

hir un sere Bcelillgullg'cn in dcr Perspek tivc ist cs deshalb 
~tinsliger, DüngClllill.e1 in Io,cr Form zu \"(~rwenden, natür­
Jicll lInter der VOnlnssetwng, daß dic Qualität deI' Dünge­
mille! verbessert und für Lagerung, Tra nsport lind Ausbrin­
gung ein e geeigne te Techuologie gc" ühlt wird. 

1. Anforderungen an die physikalisch-
mechanischen Eigenschaften der Düngemittel 

Erste Vora usse tzung fÜI' die erfolgreiche Lösung der fragen 
in bezug auf die Kompl e:-;mechan isierung der Arbeiten mit 
den Düngemitteln ist del'ell QualiÜil. Prüfstein für die QlIali­
tät des Dünger, sind gute Lagel'1l11g,rähigkcit und gleich­
mäßige Ausbringung. vVenn \\"i,' lln s diese Kriterien ;.ds 
nichtschnur di enen I ~ssen, dann scheiden damit auch so gut 
wie cndg'ültig die Vel"wendullg J111lvcrförllliger Düngemittel 
'IU;;". 
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